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Der Band greift den Trend zur Etablierung 
vielfältiger Patenschafts- und Mentoring-
projekte in Deutschland auf, der sich vor 
allem im Bildungsbereich und in der 
Kinder- und Jugendhilfe beobachten lässt. 
Die Patenschafts- und Mentoringprojekte 
stehen für eine (neue) Form bürgerschaft-
lichen bzw. freiwilligen Engagements, was 
Fragen nach ihrer gesellschaftlichen und 
individuellen Bedeutung, ihren Wirkun-
gen, ihrer Koordinierung sowie besonde-
ren Herausforderungen aufwirft.
Der Band lässt sich nicht einer der Diszipli-
nen zuordnen, sondern enthält Schnitt-
mengen zur Erziehungswissenschaft, zur 
Soziologie und zur Sozialen Arbeit. Er regt 
die wissenschaftliche Debatte um Paten-
schaften und Mentoring an und befördert 
zugleich die praktische Weiterentwick-
lung von Projekten und Ansätzen.

Gisela Jakob / Bernd Schüler (Hrsg.)
Patenschaften und Mentoring für 
Kinder und Jugendliche
Eine neue Kultur des Engagements 
zur Förderung von Bildung, Teilhabe 
und Integration

2024, 210 Seiten
broschiert, € 29,00
ISBN 978-3-7799-7258-7
Auch als E-Book Open Access erhältlich

Aus dem Inhalt:

Zur theoretischen Einordnung von Patenschaften und Mentoring 
für junge Menschen
Impulse aus der dritten Zone: Patenschaften und Mentoring als notwendige 
Unterstützung bei der Bewältigung von Entwicklungsaufgaben junger Men-
schen; Welten verbinden, Synergien erzeugen, Grenzen mitbedenken: Paten-
schaften und Mentoring aus der Perspektive Bürgerschaftlichen Engagements; 
Übergänge, Ungewissheiten und Ambivalenzen: Patenschaft und Mentoring 
als freiwilliges Engagement in biogra� schen Übergängen; Handlungsfähig-
keit gemeinsam herstellen: Anregungen aus der Agency-Debatte für soziale 
Mentoringprogramme

Konzepte, Formate und Zielgruppen 
Freundschaft oder Intervention: Eine aktuelle Debatte über unterschiedliche 
Modelle im Jugend-Mentoring; Charakteristika, Qualitätsmerkmale und 
Dynamiken in formalen Jugend-Mentoring-Beziehungen: Eine Überarbeitung 
des bekannten Modells von Jean Rhodes; Übergänge gestalten: Berufsorien-
tierung mit Mentoring; Gemeinsame Schritte für bessere Teilhabechancen: Ein 
aktueller Überblick über Patenschaften für ge� üchtete Kinder und Jugendliche 
in Deutschland; E-Mentoring: Ein vielversprechendes Format für die Interessens 
und Talentförderung junger Menschen

Qualitative Analysen von Erfahrungen in Patenschaften und 
Mentoringbeziehungen
Entfaltung, Wirkung und Umgang mit Übertragungen: Ausgewählte Ergeb-
nisse einer rekonstruktiven Untersuchung von ehrenamtlichen Patenschaften; 
Brüche und Widersprüche in ethischen Selbstentwürfen von Pat:innen: Ein-
sichten aus einem Projekt für Kinder psychisch erkrankter Eltern; „Auch wie ’ne 
Freundschaft … ein bisschen“: Herausforderungen der Rollenabgrenzung und 
-aushandlung in Patenschaften

Herausforderungen für Forschung und Praxis
Die vielfältigen E� ekte erfassen: Herausforderungen bei der Wirksamkeitsmes-
sung von Jugend-Mentoring; Qualitätskonzepte und -standards von Jugend-
Mentoring-Programmen: Erfahrungen aus den USA und Kanada; Vieles in 
einem: Zentrale Befunde und Trends der Forschung sowie o� ene Fragen für die 
weitere Gestaltung von Mentoring für junge Menschen
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